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4. Das Verfahren darf Cellulose gar nicht oder doch nur sehr

massig angreifen.
5. Etwaige Umwandlungsproducte der Cellulose dürfen nicht

entfernt werden.

6. Stärke muss schnell und vollständig in gelöste Verbindungen

übergeführt und mögliebst auch das Pflaczeneiweiss gelöst
werden.

Eine grosse Reihe von Lösungsmitteln wurde zur Prüfung
"benutzt, wie destiliirtes Wasser, Kalilauge verschiedener

Concentration, Glycerin und Glycerinkalilauge, Schwefelsäure ver-

schiedener Concentration, Oxalsäure in 10°/oiger Lösung, Kalium-

permanganat, Chlorgemisch, Schulz e'sches Reagens , Eisessig,

Ammoniak verschiedener Concentration, Bromwasser, Kalium und

Calciumbisuliid, Wasserstoffsuperoxyd.
Es zeigte sich nun, dass eine Behandlung mit ammoniakalischem

Wasserstoffsuperoxyd genügt ,
um die gesammte Stärke zu lösen

und die Eiweissstoffe im Allgemeinen ebenfalls zu entfernen.

Aus den Versuchen mit Watten und Filtrirpapier, gemeinlich
als reine Cellulose angesehen, geht hervor, dass das Wasserstoff-

superoxyd-Verfahren diese Körper nicht angreift, dagegen befähigt

ist, die diesen Substanzen noch beigemengten, geringen Quantitäten
fremder Bestandteile ebenso vollständig zu entziehen, wie das im

Uebrigen viel energischer wirkende W e e n d e r - Verfahren.

Nicht als der geringste Vorzug der Methode ist die gute
Filtrirbarkeit der erhaltenen Lösungen hervorzuheben.

Die erzielten Resultate sind auch genügend constant. Die bis

zu etwa 6°/o der erhaltenen Zahlen schwankenden Werthe sind für

so complexe Begriffe, wie die Rohfaser es bis auf Weiteres noch

ist, als zu weit nicht zu bezeichnen. Auch dürfte bei weiteren Er-

fahrungen die Grenze bedeutend verengert werden.

Ein erschwerender Umstand bei der Vorlage eines neuen Ver-

fahrens zur Rohfaserbestimmung ist der, dass immer noch vielfach

die Ween der- Methode als eine Art officielles Normalverfahren

angesehen wird, worauf selbst ihre Autoren niemals Anspruch ge-
macht haben.
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